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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Dienstag, 18.12.2012      

 im Gemeindesitzungssaal 

 
 
Beginn:  18.30 Uhr                                                  Ende:  21.00 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Herr Bürgermeisterstellvertreter:    Ing. Valentin Koller  
 
Die Gemeinderäte:                                                     Schriftführer:   
GV Josef Achleitner (ÖVP)  Amtsleiter Mag. Thomas Rangger 
GR Martina Lichtmannegger (ÖVP)  
GV Jakob Hager (ÖVP)                                                     Außerdem anwesend: 
GR Josef Gruber (ÖVP) Gemeindekassier Hermann Hohlrieder 
GR Josef Schwaiger (ÖVP)                                               Bauhofleiter Walter Gschwentner 
EMG Ing. Markus Entner (für GR Atzl)  
GR Martha Hollaus (ÖVP) Zuhörer: -- 
GV Johann Schwaiger (PUB) 
GR Peter Hohlrieder (PUB)  Entschuldigt waren: 
GR Hermann Manzl (SPÖ)  GR Andreas Atzl (ÖVP)    
GR Klaus Plangger (SPÖ)   GR Adolf Moser (JB)   
EMG Michael Artmann (für GR Moser)   

GR Sonja Gschwentner (JB)                         Nicht entschuldigt waren: -- 

  
  
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 

Tagesordnung:  

  
1. Vorstellung des Projektes „Erweiterung WVA Schönau“ durch DI Peter Pollhammer und Erläu-

terung der damit verbundenen Kosten 
2. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 21.11.2012; Berichte des Bürgermeisters 
3. Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 04/2012 
4. Beratung und Beschlussfassung über Anträge auf Rückerstattung der Vergnügungssteuer 
5. Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2013 ge-

mäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 aufgrund des ausgearbeiteten Entwurfes 
6. Berichte der Ausschussobleute 
7. Anträge, Anfragen und Allfälliges  

a) Erhöhung Sperrmüllgebühr  
b) Ansuchen Evangelische Pfarrgemeinde Kufstein 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 18.12.2012          Seite  2 

 
Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
1.   Vorstellung des Projektes „Erweiterung WVA Schönau“ durch DI Peter Pollhammer und  
      Erläuterung der damit verbundenen Kosten 
 
 
DI Peter Pollhammer stellt das Projekt „Erweiterung WVA Schönau“ vor und erläutert die damit 
verbundenen Kosten:  
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Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass die Realisierung der Maximalvariante budge-
tär möglich wäre.  
 
Bürgermeister-Stellvertreter Ing. Valentin Koller findet, dass die Realisierung der Minimalvariante 
bei der Steuerung kein wesentliches Ersparnis darstellt. Man redet hier von einigen Tausend Euro. 
Er spricht sich für die Realisierung der Maximalvariante aus.  
 
GR Josef Gruber ist anfangs davon ausgegangen, dass die beiden Hochbehälter Eulenstein und 
Schönau gleich hoch liegen würden. Die Pumpe im Bereich Waldtal ist für die Versorgung von 
„Egg“ notwendig. Die Druckerhöhung muss nicht ständig eingeschaltet sein. Für „Egg“ stellt die 
Maximalvariante eine große Verbesserung der bestehenden Versorgungssituation dar und bei ei-
nem Brandfall ist die Druckerhöhung auch für „Ried“ nötig. Ein alternativer Bauweg erscheint ihm 
nicht sinnvoll. 
 
Auf Frage von GV Jakob Hager: Die Druckerhöhungspumpe im Bereich Waldtal wird nur bei Be-
darf eingeschaltet.  
 
Auf Frage von GR Peter Hohlrieder: Nachstehende Hochbehälter haben folgendes Fassungsver-
mögen:  Eulenstein   18 m3 
  Eigen  300 m3 
  Schönau 450 m3 (geplant) 
  Schindler 200 m3 
 
DI Peter Pollhammer informiert die Anwesenden, dass eine 15-prozentige Bundesförderung der 
Herstellungskosten denkbar ist.  
 
GV Johann Schwaiger erkundigt sich über Alternativen zur Erweiterung der WVA Schönau: 
Der bestehende Tiefbrunnen würde ausreichen, um die Wasserversorgung der Gemeinde Breiten-
bach am Inn in den nächsten Jahren zu gewährleisten. Bei einem technischen Gebrechen ist die 
Versorgung aber nicht mehr gewährleistet. Die Quelle Eulenstein mit ca. 3 Sekundenlitern ist kei-
nesfalls verzichtbar.  
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Ob die geschätzten EUR 920.000,- für die Realisierung der Maximalvariante realistisch sind, wird 
die Ausschreibung klären.  
 
Auf Frage von GR Josef Schwaiger: Bei Erweiterung der WVA Schönau braucht beim Tiefbrunnen 
nach derzeitigem Stand um ca. 90 % weniger gepumpt werden.  
Auf Frage von GV Josef Achleitner: Ein größerer Hochbehälter Eulenstein wäre zwar von Vorteil, 
aber die Quellschüttung ist zu gering, um ohne die Thalerquelle die Versorgung gewährleisten zu 
können.  
 
Bauhofleiter Walter Gschwentner informiert die Anwesenden über die dramatische Versorgungssi-
tuation im Winter in „Berg“. Mit den bestehenden Pumpen und Leitungen kann auch die Schönau 
nicht mit dem Wasser vom Tiefbrunnen versorgt werden. Wegen des gestiegenen Eigenbedarfs ist 
ein Wasserbezug aus Angerberg nicht mehr möglich. Auch ist die Löschwasserversorgung „Ried“ 
aufwärts derzeit nicht mehr zufriedenstellend.  
 
DI Peter Pollhammer informiert die Anwesenden, dass der Druck in „Egg“ nicht viel stärker werden 
wird, aber die Wasserversorgung ist durchgehend gewährleistet. 
 
Auf Frage von GR Peter Hohlrieder: Im neuen Hochbehälter haben 450 m3 Wasser mit Sicherheit 
Platz.  
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass derzeit EUR 195.000,- als Bedarfszuweisung 
vom Land Tirol zugesichert sind.  
Er hofft jedoch, diesen Betrag erhöhen zu können.  
 
Grundsatzbeschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, das vorgestellte Projekt „Erweiterung WVA Schönau“ von DI Pe-
ter Pollhammer ausschreiben zu lassen. 
 
 
2.   Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 21.11.2012; Berichte des Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 21.11.2012 zur Diskussion.  
 
Beschluss: 
 
Das Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 21.11.2012 wird von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen.  
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
ÖBB: 
Am 26.11.2012 wurde die neu gebaute Unterinntaltrasse mit einem großen Festakt in Radfeld ein-
geweiht. Derzeit sind nicht alle Güterzüge in der Lage, unterirdisch zu fahren.  
 
Voranschlag 2013: 
Am 27.11.2012 wurde der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2013 vom Gemeindevorstand ein-
stimmig befürwortet.  
 
WVA Schönau:  
Am 29.11.2012 hat DI Peter Pollhammer dem Bürgermeister das Projekt „WVA Schönau“ erstmals 
präsentiert.  
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Brückenverbreiterung:  
Am 22.11.2012 wurde der Gemeinde Breitenbach am Inn die Schlussrechnung der Innbrückenver-
breiterung präsentiert. Hierbei sind lediglich Mehrkosten in Höhe von EUR ca. 41.000,- entstanden. 
Aufgrund der aufgetauchten Probleme bei den Bauarbeiten sind die Mehrkosten für die Gemeinde 
Breitenbach vertretbar und werden von der ASFINAG auch noch ausführlich erörtert.  
 
Gemeindebauhof:  
Der Bürgermeister berichtet über den Baufortschritt. 
 
 
3.   Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 04/2012 
 
 
GR Josef Gruber trägt die Kassenprüfungsniederschrift 04/2012 vom 13.12.2012 vor.  
 
Beschluss: 
 
Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 04/2012 vom 13.12.2012 wird einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
4.    Beratung und Beschlussfassung über Anträge auf Rückerstattung der Vergnügungs- 
       steuer 
 
 
Der Bürgermeister trägt das Ansuchen der Breitenbacher Schützenkompanie vor.  
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, der Breitenbacher Schützenkompanie die für den Schützenball 
am 10.11.2012 bereits bezahlte Vergnügungssteuer in Höhe von EUR 108,96 auf dem Subventi-
onswege zurück zu erstatten.  
 
Anmerkung: GR Josef Gruber ist gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 2001 als Hauptmann befangen und 
von der Beratung und Beschlussfassung über diesen Tagesordnungspunkt ausgeschlossen.  
 
 
5.    Beschlussfassung über die Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2013  
       gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 aufgrund des ausgearbeiteten Entwurfes 
 
 

1.  Ausgangssituation: 
Großprojekt 2013 ist die WVA Schönau.  
Die Personalkosten werden im Jahr 2013 geringfügig steigen.  

 
2.  2012 wurden keine großen Projekte abgewickelt.  

 
3.  Zu erwartender Rechnungsabschluss 2012:   EUR    723.500,00 

 
4. Beschlussfassung Gebühren und Abgaben:  

Bei der Gemeinderatssitzung am 21.11.2012 wurde beschlossen, die Gemeinde-
steuern und Benützungsgebühren per 01.01.2013 wie folgt abzuändern:  

 

Kanalgebührenordnung bisher Ab 01.01.2013 

§ 4 Abs. 2  -  Kanalanschlussgebühr pro m³ EUR   5,20 EUR   5,30 

§ 5 Abs. 2  -  Kanalbenützungsgebühr pro m³ EUR   2,00 EUR   2,10 
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Wasserleitungsgebührenordnung bisher Ab 01.01.2013 

§ 4 Abs. 3  -  Wassergebühr pro m³ EUR   0,40 EUR   0,50 

 
Die Beträge verstehen sich als Bruttobeträge inklusive 10% USt.  

 
5.  Zugesicherte Bedarfszuweisungen 2013:  

  Wasserversorgung:       EUR    195.000,00 
 

6. Schuldenentwicklung:  
  Die Schulden betragen  mit 01.01.2013:   EUR 2.211.800,00 
      mit 31.12.2013:   EUR 2.023.000,00 

Der Kurs der Schuldentilgung wird somit fortgesetzt. 
 

7. Dienstpostenplan 2013: 
  2011:  22,17 Vollzeitäquivalent 
  2012:  22,91 Vollzeitäquivalent 
  2013:  23,34 Vollzeitäquivalent 
 

8.  Rücklagen: 
  Bestand:  Betriebsmittelrücklage    EUR       30.000,00 
    Rücklagen für Sozialzentrum   EUR     270.000,00 
  2013:  allgemeine Investitionsrücklage  EUR     100.000,00  
 

9. Genaue Erklärung der einmaligen Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen  
 Haushaltes: 
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Bei der Gemeindevorstandssitzung am 27.11.2012 wurde über den Entwurf des Voranschlages 
samt Mittelfristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2013 beraten und dieser wurde einvernehm-
lich gebilligt.  
Der Entwurf des Voranschlages 2013 wurde vom 03.12.2012 bis 17.12.2012 gemäß § 93 Abs. 1 
TGO 2001 zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.  
Die Kundmachung über die Auflage des Voranschlages zur öffentlichen Einsicht wurde am 
26.11.2012 angeschlagen und am 18.12.2012 abgenommen. Dagegen wurden keine Einwendun-
gen eingebracht.  
Der Entwurf des Voranschlages samt Mittelfristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2013 wurde 
allen Gemeinderatsfraktionen rechtzeitig zugestellt (Langfassung). Die Kurzfassung des Entwurfes 
hat jeder Gemeinderat erhalten.  
 
Wortmeldungen:  
 
Für GV Johann Schwaiger ist die Schuldenverringerung zufriedenstellend. Die Kostenentwicklung 
bei der WVA Schönau ist für ihn nicht nachvollziehbar. Dennoch wird die GR-Fraktion PUB die 
Erweiterung der WVA Schönau mittragen.  
 
GR Josef Schwaiger ist mit dem ausgearbeiteten Voranschlag für das Haushaltsjahr 2013 sehr 
zufrieden.  
 
Beschluss:  
 
Es wird einstimmig beschlossen, den Voranschlag der Gemeinde Breitenbach am Inn samt Mittel-
fristigem Finanzplan für das Haushaltsjahr 2013 nach dem vorgelegten Entwurf mit den Summen 
 
im Ordentlichen Haushalt   mit Einnahmen von    EUR 6.615.300,00 
    und  mit Ausgaben von    EUR 6.615.300,00 
 
gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 festzusetzen. 
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6. Berichte der Ausschussobleute  
 
 
Verkehrsausschuss:  
Bürgermeisterstellvertreter Ing. Valentin Koller berichtet über die Verkehrsveranstaltung „Zukunfts-
fähige Nahmobilität in der Gemeinde“ am 28.11.2012 im Landhaus. 
Die Fußgängerübergänge „Adamer“ und „Köpf“ sind jetzt normgerecht beleuchtet. 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule:  
Der Sozialsprengel sucht nach wie vor Auslieferer für das Essen auf Rädern.  
Der Breitenbacher Sozialfonds hat im vergangenen Jahr 8 Familien geholfen.  
 
Sport- und Kulturausschuss:  
Es wird berichtet, dass die Veranstaltung „Besinnlicher Weihnachtsnachmittag“ am 16.12.2012 
beim Schopperanger ein voller Erfolg war.  
 
Umweltausschuss:  
GR Josef Schwaiger informiert die Anwesenden, dass von ursprünglich 6 Interessenten für eine 
Photovoltaikförderung nur mehr 1-2 übrig geblieben sind. Vielleicht wird ein sogenannter „Energie-
stammtisch“ installiert werden.  
 
Schreibwerkstatt:  
GR Friedrich Klaus Plangger berichtet, dass der Leseabend am 09.11.2012 im Gasthof Schwaiger 
ein voller Erfolg war.  
Die Gestaltung des Schopperangers ist auch sehr gut gelungen.  
 
 
7.   Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 
7.a) Erhöhung Sperrmüllgebühr:  
 
Beschluss:  
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Gemeindekassier Hermann Hohlrieder informiert die Anwesenden über den Sachverhalt.  
 
Auf Frage von GR Hermann Manzl: Der Tarif soll für die Gemeinden Kundl und Breitenbach der 
gleiche sein. 
 
Beschluss:  
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Gegenstimme (GR Peter Hohlrieder) wird beschlossen, nachstehende 
Benützungsgebühr ab 01.01.2013 wie folgt abzuändern:  
 

Abfallgebührenordnung 

§ 3 Abs. 3 lit. a  kg Sperrmüll  bisher EUR 0,30 ab 01.01.2013 EUR 0,35 
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7.b) Ansuchen Evangelische Pfarrgemeinde Kufstein:  
 
Beschluss:  
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bürgermeister verliest nachstehendes Ansuchen:  
 

 
 
Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass in Breitenbach 42 evangelische MitbürgerIn-
nen mit Hauptwohnsitz gemeldet sind.  
Bgm. Ing. Alois Margreiter schlägt einen Betrag in der Höhe von EUR 2.500,-, GR Friedrich Klaus 
Plangger einen Betrag von EUR 3.000,- vor. 
 
Beschluss:  
 
Mit 13 Ja-Stimmen und 2 Gegenstimmen (GR Josef Schwaiger, GV Johann Schwaiger) wird be-
schlossen, die evangelische Pfarrgemeinde Kufstein mit einem Betrag in Höhe von EUR 2.500,- 
für die erforderlichen Renovierungen und Adaptierungen des Pfarrhauses und der Pfarrwohnung 
zu unterstützen. 
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Sozialfonds:  
 
GV Josef Achleitner informiert die Anwesenden, dass der Wirtschaftsbund Breitenbach den Rein-
erlös vom „Besinnlichen Weihnachtsnachmittag“ am 16.12.2012 von EUR 500,00 verdoppelt und 
dem Breitenbacher Sozialfonds spendet.  
 
 
Gerüchte:  
 
Bürgermeister Ing. Alois Margreiter stellt klar, dass er trotz seiner Landtagskandidatur Bürgermeis-
ter von Breitenbach am Inn bleiben wird.  
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 23 Seiten. Es wurde den Gemeinderäten zur Begutach-
tung zugestellt, genehmigt und vom Bürgermeister, von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinde-
rates sowie vom Schriftführer eigenhändig unterschrieben.  
 
    
 
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 
 


